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Scythocentropus inquinata (MABILLE, 1888) auch auf La Gomera nachgewiesen - 


Erste Beobachtungen zur Biologie einer eremisch verbreiteten Art 
(Lepidoptera, Noctuidae) 
von 
JOCHEN KÖHLER 
eingegangen am 17.1.2014 


Zusammenfassung: Es wird über den Erstfund von Scythocentropus inquinata (MABILLE, 1888) auf der Kanaren-Insel 
La Gomera berichtet. Angaben zur Biologie dieser eremisch verbreiteten Noctuide werden erstmalig mitgeteilt und 
mit Fotos dokumentiert. Das Foto der Larve gibt zugleich Anlaß, über die gegenwärtig verwirrende Systematik der 
Noctuoidea/Noctuidae (s. HAMPSON) von FIBIGER & LAFONTAINE (2005) und LAFONTAINE & FIBIGER (2006) zu reflek- 
tieren (siehe BEcK, 2014). 


Abstract: For the first time Scythocentropus inquinata (MABILLE, 1888) ıs recorded from the Canary-Island La Gomera. 
The knowledge of the biology of this eremic noctuid moth is given and documented with photos for the first time. 
Additionally the image of the larva urges to reflect on the present inacceptable systematics of the Noctuoidea/Noctu- 
idae (s. HAMPSON) in FIBIGER & LAFONTAINE (2005), and LAFONTAINE & FIBIGER (2006) (see Becx, 2014). 


Einleitung: Während eines mehrwöchigen Aufenthalts auf der Kanarischen Insel La Gomera wurde von Ende Janu- 
ar bis Ende Februar die Schmetterlingsfauna erkundet, wobei auch nach Raupen gesucht wurde. Dabei wurde eine 
dem Autor unbekannte Noctuiden-Raupe gefunden, die aufgrund ihres Habitus für eine Art der Catocalinae oder 
Acontiinae gehalten wurde. Wieder zurück in Deutschland wurde in dem Grundlagenwerk von Beck (1999-2000) 
nachgeschlagen. Es konnte jedoch keine Abbildung der fraglichen Raupe gefunden werden, obwohl in diesem Werk 
rund 850 Arten von Noctuiden als Raupe abgebildet sind. 

Auch der später geschlüpfte und präparierte Falter (in coll. KÖHLER) brachte keine Klarheit in die Artzugehörigkeit. 
Nach vergeblichem Studium der vorliegenden Literatur, wurde Dr. H. BEcK, Mainz, als ausgewiesener Experte für 
Noctuiden-Raupen, um Hilfe gebeten. Er bestimmte schließlich die Art an Hand der mitgeschickten Fotos von Raupe 
und Falter als Scythocentropus inquinata (MABILLE, 1888). 


Verbreitung von Scythocentropus inquinata (MABILLE, 1888): Die Art gilt als Eremialart und wird vor allem in den Wüs- 
tenregionen Nordafrikas gefunden. DE FREINA & BEHOUNEK (1996) geben die Art für Marokko und Algerien an und 
ordnen sıe dem atlanto-mediterranen Verbreitungstypus zu. 

HACKER & SCHMITZ (1991) geben für den makaronesischen Archipel eine zusammenfassende Darstellung der von 
verschiedenen Entomologen publizierten Funde der Eulenfalter. Für S. inguinata (MABILLE) werden für diese Region 
insgesamt drei Nachweise genannt. Danach fand PINKER Anfang November 1970 ein 2 bei La Mercedes auf Teneriffa, 
das er als neue Art beschrieb und dieser den Namen Scythocentropus mercedes PiNKER, 1974 gab. PAAs fand zwei Falter 
in der Zeit vom 25.1X.-16.X.1983 auf Fuerteventura, Jandia, Bco Esquinzo. Der hier publizierte Erstnachweis für La 
Gomera ist somit erst der vierte Falter von S. inguinata (MABILLE), der auf den Kanarischen Inseln erfaßt wurde. 
Scythocentropus mercedes PINKER, 1974 von den Kanarischen Inseln ist nach Auffassung von DE FREINA & BEHOUNEK 
(1996) „bestenfalls als kanarısche Unterart der inguinatus zu revidieren“. Zur gleichen Auffassung gelangen HACKER 
& ScHMITZ (1991), indem sıe ausführen: „Scythocentropus mercedes PınkEr, 1974 wurde nach nur einem Männchen 
beschrieben und ist auf Teneriffa bisher nicht wiedergefunden. Das Taxon ist ein glattes Synonym zu Scythocentropus 
inquinata (MABILLE, 1888).“ 


Ergebnisse: Angaben zur Biologie von S. inguinata (MABILLE) und den anderen beiden für Europa gemeldeten Scytho- 
centropus-Arten liegen bisher nicht vor (HACKER & SCHMITZ, 1991; FiBIGER & HACKER, 2007), so daß hier erstmalig 
darüber berichtet und diese durch Fotos dokumentiert werden kann. 

Am 25.1.2013 fand der Autor ım Valle Gran Rey auf La Gomera eine schlanke, grüne Noctuiden-Raupe, die später 
von Beck als S. inquinata (MABILLE) bestimmt wurde (Abb. 1). Sie saß an Blasen-Ampfer (Rumex vesicarius), einem 
Knöterichgewächs, und wurde mit dieser Pflanze bis zur Verpuppung gefüttert. Bereits drei Tage später stellte die 
Raupe das Fressen ein, um sich zu verpuppen. Dabeı vergrub sie sich nicht ım Boden, sondern häutete sich auf dem 
Substrat, zwischen Steinchen und Pflanzenteilen liegend, nach wenigen Tagen zur Puppe. Ein Kokon wurde nicht an- 
gefertigt und es konnten auch keinerlei Gespinstfäden entdeckt werden. Die Puppe ıst von schlanker Gestalt, was auf 
dem Foto der Exuvie deutlich zu erkennen ist (Abb. 2). 

Die Entwicklung vollzog sich sehr schnell und ist wohl als Anpassung an die besonderen Bedingungen auf den Kana- 
rischen Inseln zu deuten. Bereits am 18. Februar schlüpfte der Falter (Abb. 3). 

Der Nachweis der Raupe erfolgte unmittelbar an der Küste in La Calera, Valle Gran Rey. Der Fundort liegt süd- 
westexponiert vor einer senkrecht abfallenden Felswand auf einer schotterigen Verebnungsfläche, nur 2-3 m über 
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Meeresspiegelniveau. Hier fand sich auf vulkanıschem Gesteinsschutt eine kleinflächige Vegetationsinsel, kniehoch 
und lückig mit Gräsern, Kameldorn (Launaea arborescens), Blasen-Ampfer und wenigen herausragenden Sträuchern 
des Wilden Tabaks (Nicotiana glauca) bewachsen. Hier saß die Raupe 20-30 cm hoch an Rumex vesicarius, an deren 
Blättern sıe ın Gefangenschaft ohne zu zögern fraß. Abbildung 4 zeigt den Lebensraum, nicht aber das oben beschrie- 
bene Entwicklungshabitat der Raupe. 


Diskussion: Habituell auffallend und charakteristisch ist bei der Raupe von $. inguinata (MABILLE) die Stellung der 
Abdominalbeine. Die hinteren beiden Bauchbeinpaare werden deutlich seitlich und die Nachschieber schräg nach 
hinten und nach außen gestellt. Auffallend ist außerdem die längs gespaltene Dorsale, also typische larvale catocaloide 
bzw. quadrıfine Merkmale (Abb. 1), wie sıe etwa bei Raupen von Colobochyla salicalis ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 
1775), den Arten von Catocala SCHRANK, Drasteria HÜBNER oder Dysgonia HÜBNER zu beobachten sind. Auch die 
schlanke Raupengestalt ist als catocaloides Merkmal zu betrachten. 

Diesen catocaloiden Merkmalen der Raupe steht aber der eindeutige genitalmorphologische Befund (FIBIGER & Ha- 
CKER, 2007) gegenüber, wonach nach der Valve zu urteilen, diese Gattung eindeutig zu den Hadeninae (s. KITCHING) 
gehört. Bei FIBIGER & HACKER (2007) ıst Scythocentropus der Unterfamilie Xyleninae zugeordnet, die aber keineswegs 
eine eigenständige Unterfamilie darstellt, sondern lediglich (wenn überhaupt) eine Trıbus der Hadeninae. 


Da Scythocentropus-Arten mit ihren Larven offenbar für die Wissenschaft von besonderem Interesse sind, bittet BECK 
um die Zusendung von Eiern/Larven zur Zucht zu morphologisch-systematischen Untersuchungen. 
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Erwachsene Raupe von Scythocentropus 
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Puppenexuvie (2) und geschlüpfter Falter von 


Scythocentropus inquinata (MABILLE, 1888). 
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Lebensraum von Scythocentropus 
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Wachmann, Melber & Deckert, Wanzen Band 5. 
256 Seiten, davon 167 Tafeln mit insgesamt 394 Farbfotos. € 49,- 


In Abänderung der ursprünglichen Planung ist Band 5 ein Supplementband zu den Bänden 1 - 4. 
Mit dem Supplementband ist die Reihe in dieser Form abgeschlossen. 
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